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Sie möchten unsere Beratung in  
Anspruch nehmen?
Dann wenden Sie sich an die  
Projektleiterin Dorit Zimmermann:  
dorit.zimmermann@bn-muenchen.de
Weitere Infos:  
www.bn-muenchen.de/habitatbaum/ 

Je älter ein Baum ist, desto wertvoller wird er als Lebensraum für unterschied-
lichste Tier- und Pflanzenarten. Zwar sind Artenschutz und Verkehrssicherheit 
vor dem Gesetz gleichrangig, doch unterm Strich ziehen Habitatbäume häufig 
den Kürzeren, und mit ihnen ihre diversen (potenziellen) Untermieter. 

Habitatbäume  
in der Stadt 

Quer durch alle Fraktionen hat es 
sich München zur Aufgabe gemacht, 
Wohnraum zu schaffen. Das sollte 
auch für Tiere gelten. 2018 hat der 
Stadtrat beschlossen, Biodiversität 
zu fördern. Demnach soll die biolo-
gische Vielfalt in der Millionenstadt 
gesichert und entwickelt werden. 
Dazu gehört auch der Erhalt von Le-
bensräumen. Ältere Bäume weisen 
eine Vielzahl an Mikrohabitaten auf, 
die diversen Tierarten Unterschlupf 
bieten. Dazu zählen Ast- und Stamm-
höhlen, Rindentaschen, Risse, Spal-
ten und Totholz. Aber auch Moose, 
Farne, Flechten und Baumpilze sind 
wertvolle Habitate. 

Mit dem Projekt „Erhalt von Ha-
bitatbäumen – mehr Biodiversität in  
 der Stadt“ wird das Vorhaben der 
KG München zur Umsetzung der 
städtischen Biodiversitätsstrategie 
im Bereich Baum- und Artenschutz 
gefördert. Vor dem Gesetz sind Ar-
tenschutz und Verkehrssicherheit 
gleichrangig. Gerade bei älteren Bäu-
men mit Stammhöhlen und Kronen-
totholz kann das zu Konflikten füh-
ren. Um einen Baum verkehrssicher 

zu machen, muss er nicht zwangsläu-
fig gefällt werden. Er kann eingekürzt 
werden, Totholz kann über Straßen 
oder Wegen entfernt werden, Ökotor-
si können gesichert werden. 

Im Januar 2026 trat die neue 
Baumschutzverordnung der LH Mün-
chen in Kraft. Laut §1 Schutzgegen-
stand und Geltungsbereich sind alle 
lebenden Gehölze ab einem Umfang 
von 60 cm Stammumfang in 100 cm 
Höhe geschützt. Unter § 2 Schutz-

zweck ist eindeutig formuliert, dass 
Bäume als Lebensstätten wild leben-
der Tier- und Pflanzenarten zu erhal-
ten und zu sichern sind. Vor diesem 
gesetzlichen Hintergrund will das 
Projekt mehr Habitatbäume in Mün-
chen vor der Fällung bewahren, um 
Lebensräume für Vögel, Insekten, 
Bilche etc. zu schaffen. Baumeigen-
tümer können sich an die KG Mün-
chen wenden. Sie werden beraten 
und auf dem Weg zum Baumerhalt 
begleitet. Seit Beginn des Projekts 
konnten so bereits einige Bäume vor 
der Fällung bewahrt und der Tierwelt 
zur Untermiete angeboten werden. 

Dorit Zimmermann,  
Leitung AK Baum- und Gehölzschutz
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Ein Projekt der KG München, gefördert von der Margit-Hesse-Stiftung 
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Dieses Habitatbaum-Schild mit 
weiteren Infos zum Projekt gibt 
es als Auszeichnung. 
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Unermesslich viel, mag so manche*r denken, wenn er denn endlich zu Bauland 
werden würde. Doch ein Acker oder Weiden sind viel mehr wert als das! Sie lie-
fern uns Menschen die Grundlage für unsere Versorgungssicherheit, für zahlrei-
che Tiere sind sie unverzichtbarer Lebens- und Nahrungsraum – vorausgesetzt 
sie sind nach ökologischen Kriterien bewirtschaftet. 

Was ist ein Acker wert? 

Die intensive Landwirtschaft ist 
einer der Hauptverursacher für den 
dramatischen Verlust der Artenviel-
falt. Das liegt an Monokulturen und 
Ackergiften sowie daran, dass Le-
bensräume wie Feldraine, Hecken, 
Blumen- oder Streuobstwiesen zu-
sehends verschwinden. Die Rahmen-
vorgaben für unsere heutige Land-
wirtschaft werden von der Politik 
gesetzt, insbesondere von der EU, 
und die vergibt nach wie vor einen 
Großteil der landwirtschaftlichen 
Subventionen nach dem Kriterium 
der Betriebsgröße. 

Doch die kleinbäuerlich struktu-
rierte, nach ökologischen Kriterien 
geführte Landwirtschaft ist entschei-
dend für den Erhalt unserer bayeri-
schen Kulturlandschaft und für den 
Erhalt der Biodiversität. Hier setzt 
das Projekt A.ckerwert an, das im 
Auftrag der Bayerischen Verwaltung 
für Ländliche Entwicklung in Koope-
ration mit dem Deutschen Verband 
für Landschaftspflege umgesetzt 
wird. A.ckerwert unterstützt Verpäch-
ter*innen von landwirtschaftlichen 

Flächen dabei, Nachhaltigkeitsas-
pekte in Pachtvereinbarungen aufzu-
nehmen.

Neugierig geworden? 
Dann kommen Sie am 8. Okto-

ber 2026 zu unserer gemeinsamen 
Veranstaltung der Projektstelle Öko-
logisch Essen des BN München mit 
der Leiterin des Projekts A.ckerwert, 
Lioba Degenfelder. Die Informations-
veranstaltung richtet sich speziell an 

Eigentümer*innen einer landwirt-
schaftlichen Fläche, die sich für eine 
nachhaltige Verpachtung und Bewirt-
schaftung ihrer Fläche interessieren. 
Im ersten Teil stellt die Projektstelle 
Ökologisch Essen vor, wie wir mit un-
serem Konsumverhalten den ökolo-
gischen Landbau unterstützen kön-
nen und warum ökologisch erzeugte 
Lebensmittel so wichtig für die Natur, 
den Artenschutz und unsere Gesund-
heit sind. Im zweiten Teil spricht 
Lioba Degenfelder über das Projekt 
A.ckerwert und ihre konkreten An-
gebote, beispielsweise in Bezug auf 
Pachtvereinbarungen im Hinblick auf 
mehr Strukturvielfalt, höhere Biodi-
versität und verbesserte Bodenvitali-
tät. Mit anschließender Diskussion!

Eva Dutz

Projekt für (Ver-)Pächter*innen

Donnerstag, 8. Oktober 2026  
19:00 
münchner zukunftssalon, 
Goethestr. 28

Gemeinsame Veranstaltung der 
Projektstelle Ökologisch Essen + 
A.ckerwert: 
Vom Acker zum Teller: Wie wir  
gemeinsam nachhaltige Landwirt- 
schaft fördern

Anmeldung erbeten unter  
bio@bn-muenchen.de 
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Veranstaltung

Eintritt frei
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Was es heißt, in einem Be-
triebsrestaurant täglich tausende 
von Essen zu servieren und dabei 
gleichbleibend gute Qualität zu er-
schwinglichen Preisen abzuliefern, 
davon können viele Gastronomen 
in der Außer-Haus-Verpflegung ein 
Lied singen. Und dann noch in Bio-
Qualität und von Erzeugern aus der 
Region? 

Kurt Stümpfig, Head of Catering 
Services der Linde GmbH, hat durch 
jahrzehntelanges Engagement ge-
zeigt, dass es möglich ist, all das 
miteinander zu verbinden.

Kurt Stümpfig ist einer der Vor-
reiter, wenn es um Bio in der Außer-
Haus-Verpflegung und den Aufbau 
einer bio-regionalen Wertschöp-
fungskette geht. Grund genug für 
den BUND Naturschutz München ihn 
im Rahmen seines Jahresempfangs 
2026 mit dem „Goldenen Kochlöf-
fel“ zu ehren. In ihrer Laudatio hob 
Susanne Kiehl von der Projektstelle 
Ökologisch Essen des BN München, 
hervor: „Kurt Stümpfig hat sich für 
sein Betriebsrestaurant ein großes 
Genuss-Netzwerk aufgebaut vom 

kleinen Bauernhof über die nahe 
Fischzucht oder einer Käserei re-
den wir über 36 Lieferanten – viele 
Lebensmittel sind in seiner Küche 
daher regional, fair, nachhaltig und 
bevorzugt Bio.“ Zudem sprach Su-
sanne Kiehl ihren Dank für die lang-
jährige Zusammenarbeit mit dem 
Preisträger aus. 

Mit dem Preis „Der Goldene Koch-
löffel“, der zukünftig jährlich verlie-
hen werden soll, drückt der BN Mün-
chen seine Anerkennung aus – für 
einen langjährigen und erfolgreichen 
Einsatz von bio-re-
gionalen Lebens-
mitteln in der 
Gemeinschaftsver-
pflegung und Gas-
tronomie in Mün-
chen. 

Anna Becker/ Eva 

Dutz/Susanne Kiehl

Ehrung für nachhaltige 
Küchenpraxis

In der Projektstelle Ökologisch Essen 
des BUND Naturschutz München ha-
ben wir uns zum Ziel gesetzt, nach-
haltige, biologisch-regionale Le- 
bensmittel auf die Münchner Teller 
zu bringen. Ein Schwerpunkt unse-
rer Arbeit richtet sich gezielt an die 
Außer-Haus-Verpflegung: Mit Work-
shops, Kochkursen und einem spe-
ziellen Coaching für Küchenverant-
wortliche im Haus der Kost bieten 
wir konkrete Unterstützung für den 
Umstieg auf Bio. Aber auch für Pri-
vatpersonen bieten wir einiges. 
 
Schauen Sie auf 
unsere Homepage:

Der BUND Naturschutz München hat im Januar 2026 erstmals den „Golde-
nen Kochlöffel“ verliehen. Geehrt wurde Kurt Stümpfig, der seit 35 Jahren 
die Kantine der Linde GmbH leitet und sich dort von Anfang an das Thema 
Bio-Lebensmittel auf die Fahne seiner Küchenphilosophie geschrieben hat.
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Die PS Ökologisch  
Essen wird  
gefördert durch:
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ALLES GUTE, LIEBE JUTTA! 

Im Mai 2010 erhielt ich an mei-
nem damaligen Arbeitsplatz einen 
Anruf von Jutta, die ich als Aktive in 
der Kreisgruppe Starnberg bereits 
seit einigen Jahren kannte. Sie hatte 
unser Stellenangebot für eine „Sach-
bearbeiterin im Bereich Umweltbera-
tung und Büroorganisation“ gelesen 
und fragte mich, ob sie sich bewer-
ben solle, was ich ihr natürlich guten 
Gewissens empfahl. Jutta hatte bis 
zu diesem Zeitpunkt bereits gut 30 
Jahre Berufserfahrung, viele Fortbil-
dungen absolviert und war für mich 
eine geeignete Bewerberin. Zum 
damaligen Zeitpunkt arbeitete sie 
in einer Versicherung, wo sie bereits 
verschiedene Abteilungen durchlau-
fen hatte. Sie bewarb sich, obwohl 
ein Einstieg in unserer Kreisgruppe 
mit Gehaltseinbußen verbunden 
war. Das war für Jutta unerheblich, 
sie schrieb in ihrer Bewerbung, dass 
sie einen Arbeitgeber sucht, mit dem 
sie sich „voll und ganz identifizieren 
kann“. So etwas kommt nicht oft 
vor. Und dass sie sich mit unserem 
BN, mit unserer Kreisgruppe voll 
und ganz identifizieren konnte, ha-
ben wir vom Tag ihrer Einstellung an 
sehen können. Zunächst beschäf-
tigt als genannte Sachbearbeiterin 
übernahm sie neben diesen alleine 
schon herausfordernden Tätigkeiten 
bald alleinverantwortlich unser ge-
samtes und auch durch ihr Wirken 
so enorm erfolgreiches Umweltbil-
dungsprogramm (die „Gelben Sei-
ten“), später war sie bis heute zu-
sätzlich für die Finanzbuchhaltung 
alleine verantwortlich. 

Damit nicht genug, übernahm 
sie bei unseren Amphibienmaßnah-
men und unseren Naturschutz- und 

AKTUELLES aus dem Bildungswerk 
Wir verabschieden Jutta Kreuzer in den Ruhestand

Landschaftspflegemaßnahmen das 
gesamte Antrags- und Abrechnungs-
wesen. Mit ihrer beruflichen Vorbil-
dung und ihrer wachsenden Erfah-
rung in unserer Kreisgruppe wurde 
sie für unser Team, aber auch für 
den Vorstand eine unverzichtbare 
Ansprechpartnerin zu allen Belan-
gen der Geschäftsstelle. Ihr enormes 
Engagement wie auch ihre geradlini-
ge Art machen sie eigentlich unver-
zichtbar für unsere Geschäftsstelle.

Deshalb darf ich es durchaus als 
Hiobsbotschaft bezeichnen, als Jutta 
mir vor einiger Zeit mitteilte, dass sie 
am 31.5. in den – tatsächlich – wohl-
verdienten Ruhestand eintreten wird. 
Für uns alle wird es nicht einfach wer-

den, eine so verlässliche und hoch-
motivierte Mitarbeiterin und Freun-
din nicht mehr in unserem Büro zu 
wissen. Wir wünschen Jutta von gan-
zem Herzen eine wunderschöne Zeit, 
viel Freude bei ihren Hobbies wie 
dem Engagement im Trachtenverein 
„Die Staffelseer e.V“, beim Musizie-
ren und vielem anderen. 

Christian Hierneis 
1. Vorsitzender der KG München

Liebe Jutta, ja, wir werden Dich ver-
missen, aber freuen uns auf jedes 
Wiedersehen – auch beim BN, denn 
da bleibst Du ja in Gauting weiter ak-
tiv. Alles Liebe und Gute, liebe Jutta!
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 Vielen Dank,  

liebe Jutta!



AKTUELLES aus der Kreisgruppe

Wir gründen neue Kinder- 
und Jugendgruppen

Sie wollen, dass Ihr 
Kind die Natur besser ken-
nenlernt und dabei spiele-
risch Neues entdeckt? In 
unseren neu gegründeten 
Kindergruppen in Isma-
ning, Ramersdorf und im 
Münchner Westen erleben 
Kinder Tiere, Pflanzen und 
die Natur mit allen Sinnen. 

Sie spielen, forschen und entdecken draußen in der Na-
tur – und haben dabei viel Spaß. Aktuell suchen wir noch 
Interessenten für Kinder- und Jugendgruppenleitung, die 
Lust haben sich für die Umweltbildung von Kindern zu 
engagieren.
Für nähere Infos kontaktieren Sie uns unter 
089/515676-0 oder per Mail an info@bn-muenchen.de

Entdecken Sie herrli-
che Ausflugsziele in der 
Münchner Umgebung!

Unsere beliebte Bro-
schüre Bio-Genusstour 
gibt es ab sofort in einer 
vollständig aktualisierten 
Auflage! Die 22 von uns 
zusammengestellten Aus-
flugsziele liegen nicht nur 
in einer reizvollen Land-

schaft, sie bieten echte regionale Bio-Köstlichkeiten und 
sind auch gut erreichbar. So lassen sich Genuss und gu-
tes Gewissen wunderbar vereinen. 
Unsere kostenlose Broschüre erhalten Sie in der Stadt-
Information im Münchner Rathaus, in der Geschäftsstelle 
der BN-Kreisgruppe München oder kontaktieren Sie uns 
unter info@bn-muenchen.de





Ja, Umweltschutz ist mir wichtig! Deshalb unterstütze ich die Projekte des BUND Naturschutz. 

Betrag:

	 10,- Euro
	 20,- Euro
	 50,- Euro

Erstmals ab:

01. _ _ .202_ 

IBAN:

Name Kontoinhaber*in (bitte in Blockbuchstaben)

DE _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _

Datum			   Unterschrift


Bitte ausfüllen, abtrennen und an die umseitige Adresse schicken. 

Dafür ermächtige ich die Kreisgruppe München des BUND Naturschutz in Bayern e.V. (BN) widerruflich, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kreisgruppe München des BN auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

DANKE!

Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

PLZ, Ort

Straße, Hausnummer

Name,
Anschrift:

Zahlungsweise:
	 monatlich
	 vierteljährlich
	 halbjährlich
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